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• Bis 2020 Rückgang von 20.500 EW auf 18.250 EW 
(d. h. ein Rückgang um 11% in 14 Jahren).

• Überalterung der Bevölkerung: Zunahme der Hochbetagten 
(75 Jahre und älter) um 10%

• Veränderung des Wohnungsmarktes: Belegung nimmt ab, 
1-Personenhaushalte nehmen zu

• Leerstand 2005: 700 WE, Prognose 2020: Überhang 2.000 WE

1. Probleme und Ziele – Demographischer Wandel in Eschwege

Modellprogramm „Neues Wohnen“ – Marktplatzkarree Eschwege
Fachtagung BFSFJ am 21.01.2008 in Berlin
Kooperation bei der Altstadtsanierung: Umnutzung von alten Fachwerkhäusern
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• 2003 bis 2005 Gewinner beim Wettbewerb „Ab in die Mitte“
Innenstadt-Karreewettbewerb 2005 (Marktplatzkarree)

• Eschwege ist neben Bensheim und Kassel seit 2004 Pilotstadt im 
Bund-Länder-Programm „Stadtumbau West“

• 2006 sind 15 weitere Einzelstädte und 15 interkommunale Kooperationen 
in Hessen aufgenommen worden (KAG „Mittleres Werratal“)

• seit 2006 Teilnahme am Pilotprojekt NAIS „Neues Altern in der Stadt“ der 
Bertelsmann Stiftung

• November 2006 Aufnahme mit Projekt „Marktplatzkarree“ in 
Modellprogramm des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend „Neues Wohnen – Beratung und Kooperation für mehr 
Lebensqualität im Alter“

• November 2007 Beschluss des Stadtumbaugebiets und einzelner 
Stadtumbauprojekte, u. a. Marktplatzkarree

2. Wer macht was - Stadtumbau in Eschwege
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3. Was wird im Moment gemacht - Marktplatzkarree

• Durchführung eines Ideenwettbewerbs im vereinfachten 
Verfahren

• Information der Eigentümer in 2 Versammlungen

• Einzelgespräche mit Eigentümern

• Förderantrag Bundesministerium im November 2007

• Gründung einer Stadtentwicklungsgesellschaft

• Bestandsaufnahme und Konkretisierung der Planung in
2008

• Beginn Umsetzung ab Ende 2008/Anfang 2009
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Zielsetzung / 
Ideen des 
Wettbewerbs


